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FDP-Ratsfraktion 

 

 
Zu Punkt                     der Tagesordnung 

 

Antrag 
 

0255/2010 
öffentlich 
16.03.2010 

 Datum Gremium Antragsteller/in 

Ö 08.07.2010 Ratsversammlung Ratsherr Landsiedel, FDP-Ratsfraktion 

Betreff: 

Bürgerhaushalt 
 

Antrag 

 

1. Der Oberbürgermeister berichtet in der Sitzung der Ratsversammlung im September 

2010 über den Sachstand hinsichtlich der Entwicklung eines Konzepts zur Einführung 

eines Bürgerhaushalts. Auch auf folgende Aspekte ist dabei einzugehen: 

1. Einbindung des Bürgerhaushalts in das doppische Haushaltskonsolidierungs-

konzept (vgl. Drs. 0204/2010)  

2. Einbindung des Bürgerhaushalts in das von der Verwaltung angekündigte 

Verfahren, „mit dem bis zum Jahr 2020 ein stufenweiser Weg zu einer Rück-

führung der jährlichen Haushaltsdefizite aufgezeigt wird“ (vgl. Drs. 

0181/2010). 

3. Darstellung, wie der Bürgerhaushalt in die Aktion „Mehr Begeisterung für 

Kommunalpolitik wecken“ eingebunden werden kann. 

4. Darstellung, wie ein möglichst objektives Meinungsbild erhalten werden kann, 

um dem Problem zu entgegnen, dass bestimmte Bevölkerungsgruppen nicht 

hinreichend repräsentiert werden. 

 

2. Der Oberbürgermeister wird aufgefordert, das Projekt mit hoher Priorität voranzutrei-

ben, um die Haushaltsentwürfe ab 2012 in Form eines Bürgerhaushalts einbringen zu 

können. 

 

3. Der Oberbürgermeister unterbreitet für die mit der Einführung eines Bürgerhaushalts 

verbundenen Kosten einen geeigneten Deckungsvorschlag. 

 

 



  Seite: 2/2 
 

 

 

Begründung: 

In immer mehr deutschen Kommunen werden sogenannte „Bürgerhaushalte“ aufgestellt. Im 

Rahmen eines Bürgerhaushaltes erhalten die Bürgerinnen und Bürger die Möglichkeit, ihre 

persönlichen Präferenzen insbesondere in Bezug auf die städtischen Ausgaben zum Aus-

druck zu bringen und Empfehlungen an die städtischen Gremien zu äußern. Insofern können 

Bürgerhaushalte eine Entscheidungshilfe für die Kommunalpolitik bieten. Gerade auch in 

Zeiten immer knapper werdender Kassen und immer höher werdenden Konsolidierungs-

drucks kann ein Bürgerhaushalt zu mehr Akzeptanz für städtische Entscheidungen - auch 

bei Einsparmaßnahmen - führen. Vor diesem Hintergrund kann der Prozess der Aufstellung 

eines Bürgerhaushalts zudem „mehr Begeisterung für Kommunalpolitik wecken“. 

(Weitere Informationen unter www.buergerhaushalt.de). 

Weitere Begründung erfolgt gegebenenfalls mündlich. 

 

 

 

gez. Helmut Landsiedel     f. d. R. Peter Helm 

Fraktionsvorsitzender      Fraktionsgeschäftsführer 


